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WAS IST SPORTENTWICKLUNG? 



Sportentwicklung als Wandel moderner 
Bewegungskulturen im Zeitverlauf  

 Sport im Kontext gesellschaftlicher 
Veränderungen 

 Wandel des Sportverständnisses 

 Veränderung von Motiven und 
Sinnstrukturen 

 

Sportentwicklung als Steuerungskonzept der 
Sportorganisationen  

 Proaktive Entwicklung des 
(organisierten) Sports 

 Gestaltung des Sports nach normativen 
Leitlinien 

SPORTENTWICKLUNG - KATEGORIEN 

Wandel moderner Bewegungskulturen 

(Beobachtungsperspektive) 

Steuerungskonzept  (Gestaltungsperspektive) 



SPORTENTWICKLUNG ALS PLANUNGSVERFAHREN 

Quelle: DOSB 



ANSÄZTE DER SPORTENTWICKLUNGSPLANUNG 
 

Richtwertbezogener  

Ansatz 

Verhaltensorientier  

Ansatz 

Kooperativer Ansatz 

Intersektoraler Ansatz 

• Orientierung an 

„Spielplatzgesetz

“ 

• Richtlinien für die 

Schaffung von 

Erholungs-, Spiel- 

und Sportanlagen  

• Orientierung an 

Einwohnerzahl 

• Spezifische 

Bedarfe an 

Sportanlagen 

werden über die 

aktuelle 

Sportnachfrage 

erhoben 

• BISP Leitfaden 

als Orientierungs-

grundlage 

• Beteiligung von 

Interessens-

gruppen im 

Mittelpunkt 

• Subjektive 

Perspektiven / 

Probleme der 

Akteure wird 

berücksichtigt 

• Verknüpfung von 

Sportentwicklung

splanungen mit 

Ansätzen der 

Stadtentwicklung 

• Sport als 

Bestandteil einer 

integrierten 

Stadtentwicklung 

 



“SPORT LÄSST SICH PLANEN“  
GRUNDLEGENDE SCHWÄCHEN DES PLANUNGSANSATZES 

• Der Raum ist nur eine von vielen kommunalen Sportressourcen 

• Die Entwicklung des Sports ist kein singuläres Ereignis sondern ein 
komplexer, hochdynamischer Prozess 

• Die Veränderung der kommunalen Praxis ist gering 

• Sport lässt sich nicht nur bedingt planen, da keine institutionelle 
Regulierungsstruktur existiert. 

• Planungsprozesse im Sport müssen die Beteiligung der im Sport aktiven 
Akteure und Personen beinhalten 

• Sportentwicklungsplanungen gehen von einer eindimensionalen 
Zukunftsentwicklung aus und berücksichtigen damit zu wenig die Dynamik 
komplexer Systeme 



SPORTENTWICKLUNG ALS SYSTEMREAKTION 

Quelle: eigene Darstellung In Anlehnung an Breuer (2005), S. 35 



GESELLSCHAFTLICHE 
VERÄNDERUNGEN 

VERÄNDERUNG IM 
SYSTEM SPORT 

DYNAMISCHE UMWELTEN 
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ZENTRALE HERAUSFORDERUNGEN FÜR DEN ORGANISIERTEN SPORT 

Demografische 
Entwicklung 

Konkurrenz 

Ausdifferenzierung 
von Erwartungen 

und Motiven 

Neues 
Mitgliedschafts-

verständnis 



SPORTENTWICKLUNG ALS POTENZIALENTFALTUNG 
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SPORTENTWICKLUNG ALS KOMMUNALER LERNPROZESS  

Netzwerke 

identifizieren 

Eigene Rolle 

verstehen und 

entwickeln 

Synergien  

steigern 

Beitrag für 
Gesellschaft 

erbringen 

Zukunftsthemen 

identifizieren 

Alternativen 

entwickeln 



Beurteilen: 
Veränderungen vor dem Hintergrund 
eigener Zieldimensionen &  
Wertvorstellungen 

Bewegen: 
Ziele definieren, 

Umsetzungsschritte 
aufzeigen 

Beobachten: 
Veränderungen der 
Systemumwelt / 
Analyse externer 
Anforderungen 

„BBB“ DER SPORTENTWICKLUNG:  
KOMMUNALE ANFORDERUNGEN UND FÄHIGKEITEN 



Informieren Aktivieren 

Vernetzen 

Selbstorganisation fördern! 

Lokales  

Wissen 

„BETEILIGUNG“ ALS GRUNDLEGENDES ELEMENT DER SPORTENTWICKLUNG 



ABLAUFPLAN DER SPORTENTWICKLUNGSBERATUNG 

Auftakt- und 
Informations-
veranstaltung 

Sportforum 
Perspektiv-
werkstatt 
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Weiterbe-
arbeitung der 
Themen 
in 
Arbeitsgruppen 
 
Begleitung 
durch LSB 
Region 

Grundlagen der SE 
 
Vermeidung von 
Renitenzen  
 
Prozess vorstellen 

Identifizierung von 
lokalen 
Zukunftsthemen 
 
Priorisierung der 
wichtigsten 
Schritte 

Konkrete Prozess-
abstimmung 
 
Zieldefinition  
 
Akteursfindung 

Vereinsbefragung / Sichtung kommunaler Daten 
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SPORTENTWICKLUNG ALS INNOVATIONSMANAGEMENT 
Von der Ideensuche zur Umsetzung 

grobe  

Strukturierung 

Netzwerkbildung /  

Prozessplanung 

Umsetzung 
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Ideenpool 
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PROZESSSKIZZE 

Priorisierung 

Ideensuche 

Konkretisierung 

in Arbeitsgruppen 
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Kontinuierliche Bearbeitung 

durch Netzwerk 4 
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SPORTENTWICKLUNG ALS KONTINUIERLICHER PROZESS 
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Landessportbund / Sportregionen 



ZUM SCHLUSS 

„Wir bekommen nur dann  

die Zukunft,  

die wir uns wünschen,  

wenn wir sie selbst 

erfinden.“ 

 

(Joseph Beuys) 

 



Kontakt: 
Dr. Arne Göring 
Institut für Sportwissenschaften / Hochschulsport 
Georg August Universität Göttingen 
Sprangerweg 2 
37075 Göttingen 
agoering@sport.uni-goettingen.de 
 
 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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